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3 ſtimmung für den Intereſſen des öffentlichen Verkehrs 
ern zuwiderlaufend erachtet. Man ſagt nun, man 
wolle einen Compromiß ſchließen zwiſchen der 
Poſt und den Eiſenbahnen, aber ein ſolcher Com⸗ 
promiß iſt bereits in der Vorlage enthalten; die 
oſt verlangt anſtatt des ihr bisher zuſtehenden Rechtes, 
auf Staatsbahnen Packete von 20 Kilo frei zu beför⸗ 
dern, nur die freie Beförderung von 10 Kilo wiegenden 
Packeten, ſie verzichtet auf ihr bisheriges Recht, mehr 


elege. Radridten der Danziger Zeitung. 
erfailles, 2. Dezbr. Von den Ab⸗ 

ungen der Nationalverſammlung wurde heute 
die Wahl der Commiſſion vorgenommen, welche 
die auf die Auflöſung der Nationalverſammlung 
nen 1 berathen ſoll; es wurden 
9 Mitglieder der Rechten und 6 Mitglieder der 


Linken in die Commiſſton gewählt. ämmtliche 1 ichte ri 
die Muflar — — > k 6 als einen i hr 8 fahrplaumäßigen . 
luflöſung der tonalverfammlung zu einem Eiſenbahnen für die Poſt betrügen ein Procent der 
ceo ae eg aja e hee eſammten Dividende, Bei der Tame Thatsache, 
— 1 zur neuen geſetzgebenden Verſammlung 55 
agt. 
Brüſſel, 2. Dezbr. Die Deputirtenkammer r aie 
ben 
erfolgte Wegnahme eines däniſchen Ker milden wendig miedo 0 


Commi Mi i 
mmiſſions⸗Mitglieder find darüber einig, daß 5 5 . 
Linken für den 20. Februar k. J. die Vornahme 
— eute bie Berathung des Etats für das f. üge 
inician des Auswärtigen zu Ende geführt und f 
iff mit dem | fei; f bahnen eine 


9 
Miniſter des Auswärtigen erklärte indeß, jener cgi 
Zwiſchenfall fet nach verſchiedenen Richtungen hin 
von Bedeutung und Wichtigkeit und erſcheine es 
= zur Zeit nicht opportun, daß derſelbe zum 
enſtand einer Beſprechung gemacht würde. 
London, 2. Dezbr. Die . * Ber: 


bindung mit Oſtindien ift wiederhergeſtellt, es find | Der C b lſchifffahrt] u. . w.“ 
bereits mehrere geſtern in Bombay und Kalkutta 1 in en ZEN 
aufgegebene Telegramme hier eingetroffen. i Gomi 


ukareſt, 2. Dezbr. Aus Regierungskreiſen 
verlautet, daß die deutſche Regierung ihre Geneigt⸗ 
heit zum Abſchluß einer Handelsconvention der 
dieſſeitigen Regierung zu erkennen gegeben habe. — 
Der Fürſt hat die Statuten der Banque de Bukareſt, 
e ihre Thätigkeit demnächſt beginnen wird, 
igt. — 1 ſtarken und anhaltenden 
neefalls, — — 1 a 
„ ſind fe agen alle Po 
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en 
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die Reichs ing zu thun, Reiches bedarf, und ich hoffe daher. i ¿ D Minnigerode hat dann 
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eignet. W en icht beanſprucht 


: Halten, daß Die Esfenbabmen, nambem fe bic bier Rele 
gögefhichte der Cijenbahnen, vorzüglich der] halten, daß die Eiſenbahnen, nachdem fle die hier beah⸗ 
preußischen, lehrt es, wie unbegründet viele heutige | ſichtigte egen erhalten, fe zu einer Tarif» 
ermäßigung herbeilaſſen werben, weiß das freilich 
auch nicht, aber was iſt natürlicher, als daß die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung, zwiſchen die Klammern genommen, die 
unentgeltlichen Leiſtungen für die Poſt auf Handel und 
Juduſtrie abzuwälzen ſucht. Dann hat der Generalpoſt⸗ 
d B. erger director eine Erklärung in Bezu auf Packete 
aerea enn in B » bis zu fünf Silo abgegeben un Alfie daß 
dem den Elbe⸗ 5 ivati ie, es durchaus nicht in feiner ſicht liege, 
ausführen ſſerſtraße, die von : die Pflich daß zum Nachtheil der Eiſenbahnen dieſe Fünf⸗ 
Nord na erlin bis nad | ió ſche Indus 5 Kilopackete eine ungemeſſene erg gewinnen 
ſollen. Ich will an dieſer Abſicht des Generalpoſt⸗ 

diretors nicht zweifeln, aber wenn ein Geſetz vorliegt, 
welches dem Handelsſtande das Recht giebt, 5⸗Kilo⸗ 
Packete in ungemeſſener Zahl der Poſt zu übergeben, 
dann möchten alle ſeine frommen Wünſche nichts Kalke. 
Es iſt bekannt, in welcher exorbitanten Weiſe 5⸗Kilo⸗ 
Packete zur Beförderung übergeben werden: Butter, 


im Verkehrs⸗Intereſſe beſonders nothwendig erſchien, 
F allein man überließ fo zu ſagen Alles dem 
—— dem Schwarzen ch e Zufall, um nachher, als die Bahnen ge⸗ 
E 1 ſein. baut waren, von allen Seiten über ſie herzufallen. 
* b 0 ff Man hat die Eiſenbahnen ferner nicht allein zu ben 

un Ae te Staatsſtenern herangezogen, ſondern die Gemeinden] Pe x g 
legt für die ſch b haben von ihnen die Commmualfenern überall erhoben, Cigarren, Früchte ac. werden fo verſchickt, was unver⸗ 
meidlich iſt, wenn die Poſt zum vierten Theil des 


Seitens des Redners ein Antrag eſtellt würde. Nach den Came transportirt. Ich kann Sie nur bitten, 
anſchlag reiflicher Erwägung der Angelegenheit im Reichskanzler dem Commiſſionsvorſchlage zuzuſtimmen, eventuell aber 
löhne im ten | Amt und Bundesrath wird eine Einigung des letzteren das Amendement Pariſius anzunehmen. 
i! jedenfalls leicht zu erreichen fein, da hier die Einzel’ Bei der Abſtimmung werden die auf Wie dere 

Itaaten kein fo großes Intereſſe an der 9 herſtellung der Regierungsvorlage in den 
5 ig haben, wie bei den Eiſenbahnen. — Damit i i : ift | beiden wichtigften Punkten gerichteten Anträge von Graf 
un iſt der Gegenſtand erledigt. ‘ Kleiſt und Grumbrecht angenommen, a jo 10 Silos 

„Zweite Berathung des Geſetzentwurfes, betr. die ramm als Grenze für unentgeltliche Beförderung von 
Abänderung des § 4 des dig ed über das oft w ef en ch] Poſtgütern firirt und der peal 5 den die Commiſſion 
vom 28. October 1871. An Stelle dieſes § 4 ſollen geſtrichen hatte, wiederhergeſtellt. Für die 2 Kilogramm 
13 neue Artikel treten. — Art. 1: „Der Eiſenbahn⸗ ſtimmt faſt nur die Fortſchrittsparte mm. 
betrieb iſt, Abg. Pariſius: Ich höre von einigen Mitglie⸗ 
dern des n ihre daß fie deshalb den Beſchlüſſen der 
Commiſſion ihre Felt eng potasa werden, weil die 
dadurch für das Reich entftehende ehrausgabe eine zu 
bedeutende ſein wird. Dieſer Einwand paßt auf unſeren 
Antrag nicht. Die dadurch verurſachte M n 8e 
u welche alfo 1,600,000 M. betragen würde iſt im Ver: 
$ leich zu den bisherigen Ueberſchüſſen der Poſtverwaltung 
b ering, daß die Beſorgniſſe jener Herren unbegrün⸗ 
et ſind. 

Abg. v. Benda erklärt ſich für die e 
vorlage, da man einen Aus fall von 1½ Mill. M. nicht 
herbeiführen dürfe und da er überzeugt ſei, daß die 
Poſt die Zerlegung der großen Packete in ſolche zu 10 
Kilo nicht begünſtige. l 

Generalpoſtdirector Stephan: Es entſpricht durch⸗ 
aus nicht den Abſichten der Poſtverwaltung, daß eine 
Zertheilung der größeren Packete in kleinere ſtattfinde. 

Geh. Poſtrath Fiſcher: Der Bundesrath kann der] Sie hat bereits vor einem Jahre bei 2 einer neuen 
af ff des Packetgewichts weder auf zwei, noch] Poſtordnung die ays oe en, daß zu einer 
auf fünf Kilogramm beiſtimmen, weil er eine ſolche Bes Adreſſe nicht mehr als fünf a ete g eichzeitig a gegeben. 


& 
fennig pro 2 55 und Meile nach Berl 

ort nach den Seehäfen ſchaffen ſönnten. i 
aben bereits 1872 und 1873 geſehen, * f n 

ſenbahnen i ifio 
al A men, 

eninduſtriellen ſich um einen Schutzzoll bemühen, an: | Natur und die Erforderniſſe des Eiſenbahnbetriebes kommt. 
— ihr Hauptaugenmerk auf fh Entwidelung des 0 N ae dem 
albaues zu richten. Denn biefe würde ihnen thats | Y 
lich einen viel 


. ñ 5 ſten 6 
er wichtigſte und am meiften beftrittene Artikel 
des Geſe Be Art. 2. „Mit jedem für den regel 


werden können, und fie ift gern bereit, fic) der Erwä⸗ 
gung zu unterziehen, ob man nicht die Schranke noch 
etwas me ziehen und die Zahl der Packete auf drei 
feſtſetzen kann. Ferner iſt die Beſtimmung getroffen, 
daß bei ſolchen Zertheilungen der Sendungen für 
jedes einzelne Packet das Beſtellgeld am Beſtim⸗ 
mungsorte beſonders erhoben wird. Das ſind 
ſehr weſentliche Schranken gegen die Zertheilung der 
Packete, ganz abgeſehen davon, daß ja auch die Embal: 
lage, die Mühewaltung, das Schreiben der vielen Signa⸗ 
turen gar nicht zu unterſchätzen find. Die Anzahl der 
kleinen Packete hat keineswegs zugenommen, der Prozent⸗ 
ſatz derſelben iſt wie in früheren Jahren 75 Prozent, er 
hat ſich immer zwiſchen 75 und 76 Prozent bewegt, mit 


der 1 28 Ausnahme von 1870—71, wo er wegen der 


vielen Feldpoſtpackete bis zu 4 Pfd. 78 Prozent etrug. 
Dagegen nimmt der große . bei uns zu ganz 
gegen die Intentionen der Poſtverwaltung und iſt nur 
durch die bequemen Beſtellungs⸗ und Annahmeeinrich⸗ 
tungen der Poſt zu erklären. Das Hauptmittel, den An⸗ 
reiz zur Zertheilung großer Sendungen in kleinere zu be⸗ 
ſeitigen, würde in einer weiteren pole ung des Tarifs 
für große Packete liegen, ein Ziel, welches ich als ein 
ſehr erſtrebenswerthes bezeichnen muß. 


Windthorſt: Das Reſultat der Erörterungen 


iſt für mich, daß ich für die Regierungsvorlage ſtimmen 
werde. Wenn wir tabula rasa hätten ohne jede hiſto⸗ 
riſche Entwickelung, ſo würden wir uns auf den Stand⸗ 
punkt des Abg. Nieper ſtellen können. Das iſt aber 
nicht der Fall, wir können die bisherige Entwickelung 
nicht ignoriren, und müſſen uns daher an die Erfahrung 
halten und an die beſtimmt abgegebenen Erklärungen 
der Regierungen. 

Art. 37 werden nach den Commiſſionsbeſchlüſſen, 
Art. 6 mit einer redactionellen Aenderung angenommen. 

Art. 8 (Regreßpflicht der Poſt aus dem Haftpflichts⸗ 
eſetz gegenüber den Eiſenbahnen) veranlaßt eine um⸗ 
ſtändliche Debatte, die jedoch wegen einer äußerlichen 
Störung unterbrochen werden RR Eine Lampe, die 
in dem Corridor brennt, durch welchen die Minifter in 
den Saal eintreten, hatte die hinter ihr befindliche Holz⸗ 
bekleidung bag oan fo daß fie heruntergeſchlagen wer⸗ 
den mußte. Verſchiedene Hausbeamte hatten Rauch be⸗ 
merkt und auch auf der Eſtrade des Präſidenten ſpürte 
man den brenzlichen Geruch. Zur Bekämpfung der 
hellen Flammen diente zunächſt das Glas Waſſer, das 
auf dem Tiſch des Präſidenten ſteht und das Uebrige j 
thaten einige Artſchläge. Um nicht zu beunruhigen, 
ſprach der Präſtdent nur von einer äußeren Störung 
und zum Glück waren die Tribünen ziemlich leer, fo 
daß ſelbſt im Falle der Noth die Räumung und Ent⸗ 
lerung derſelben ſich leicht vollzogen hätte. Der Präſi⸗ 
dent 308 es aber vor die Sitzung zu ſchließen, weil ſich 
im Moment nichtüberſehen ließ, ob die gewaltſame Ent⸗ 
fernung der entzündeten Holzbekleidung, die unmittelbar 
an den Boden der Tribüne anſtößt, nicht größere Dimen⸗ 
Feen werde annehmen müſſen. — Nächſte Sitzung 
Freitag. 


Danzig, den 3. Dezember. 

Der Reichstag konnte geſtern ſeine Tages⸗ 
ordnung nicht erledigen, der Feuerruf trieb ihn 
auseinander. In der unterbrochenen Debatte über 
die Vorlage wegen Abänderung des Poſtgeſetzes 
war der Kampf zwiſchen Poſt und Eiſenbahnen 
jedoch in der Hauptſtreitfrage ſchon zu Gunſten der 
erſteren entſchieden worden. € 

Die Schutzzöllner waren noch immer bis in bie 
letzten Tage eifrig an der Arbeit. Wie zur Zeit, 
als der Compromiß von 1873 a Sige wurde, 
ift eine große Zahl von Induſtriellen aus faſt allen 
Theilen des Reiches nach Berlin geflogen, um 
ihren nicht gering u ſchätzenden perſönlichen Ein⸗ 

uß in d Waal gale zu werfen; wie damals 
werden die Abgeordneten beſtürmt, auf welche man 
einzuwirken nur irgend eine Hoffnung hegen darf, 
wie damals ſucht man Fühlung nach oben und 
beräth eifrig mit den Geſinnungsgenoſſen im Par⸗ 
lament die Mittel und welche zum 
Ziele rs könnten. u erreichen 
wird aber diesmal nicht möglich ſein. Freilich 
war man von vornherein auf freihändleriſcher 
Seite einer Majorität im Reichstage nicht ſicher, weil 
die Zahl derer, welche in die et: nicht i Bee 
rechnen waren, zu groß war. Jegt hat fid aber 
in Folge der antiſchutzzöllneriſchen Gegenagitation 
die Strömung derartig gewendet, daß man glaubt, 
für die pen dev Eifenzölle werden fig 
nur 50 bis 60 Reich: 

ſich die Regierung neigte, war von vornherein be⸗ 
kannt, man fürchtete nur, daß auch ſie von der 
früheren Strömung erfaßt werden würde. Die 
Befürchtungen find jetzt hinfällig, die Offiziöſen 
erklären, die enorm ann a ir aus Regie- 
rungskreiſen hätten] Die Bedeutung, daß die Schutz⸗ 
zöllner keinerlei Hoffnung hätten, und durch bie 
weiteren Kundgebungen der Regierung würben fie 
erkennen, „daß die 8 e 1 5 an ihrer 
bisherigen wirthſchaftlichen litt eh t und Bed 
Schwanken in dieſer Hinſicht als ein bedenkliches 
auch für die wirthſchaftlichen Intereſſen perdorrescirt.“ 

Dem Rei e tft bekanntlich eine Anzahl 

etitionen wegen Aufhebung des Pferbeaus- 
uhrverbotes zugegangen. In der Petitions⸗ 
Commiffton hatte der Regierungs⸗Commiſſar bie 
Aufhebung des Verbotes in „nahe Ausſicht“ ge⸗ 
ftellt, und die Commiſſton ließ ſich durch diefes 
Verſprechen bewegen, die Petitionen dadurch als 
erledigt zu betrachten, weil fie eine Plenar⸗Ver⸗ 
banblang für überflüſſig hielt. Der Abgeordnete 
v. Saucken⸗Tarputſchen hat jedoch den Antrag ges 
ſtellt, die Petition des landwirthſchaftlichen Central- 
Vereins für Littauen und Maſuren dem Reichs⸗ 
kanzler zur Berückſichtigung zu überweisen. 

Wie das vorige Mal die Dauer der Seſſion 
von dem ortgange der Verhandlungen über das 
Reichsbankgeſetz abhing, fo wird fie diesmal von 
dem Schickſal der Strafredtsnovelle abhängen, und 
es iſt daher ſehr erklärlich, wenn gegenwärtig Ver⸗ 
muthungen darüber angeftellt werden, ob es möglich 
ſein werde, die Seſſion des Reichstags noch vor 
Weihnachten zu ſchließen oder ob die Reichstags⸗ 
mitglieder ſich in der Nothwendigkeit befinden werden, 
im neuen Jahre noch einmal nach Berlin zurück⸗ 
zukehren. Der Reichstag befindet ſich in der Lage, 
den Hauptgegenſtand ſeiner Berathungen, den Etat, 
ten Zeit erledigen zu können, obſchon 
dabei diesmal nicht leichte 
die übrigen 
ihre Erle⸗ 
i Eine 


um 


lagen 


Strafrechtsnovelle herbeigeführt werden können, 
und lier warde dann allerdings die en 
i 


offen, fo iff die 


chstagsboten erklären. Wohin S 


Möglichkeit vorhanden. daß dieſer Vorlage peg 
bie Seſſien nicht ins neue Jahr ausgedehnt werden 
darf. Die „N. A. Z.“ druckt die Beſchlüſſe der 
Fraction, welche wir geſtern mittheilten, an hervor⸗ 
ragender Stelle ab, ohne ein Wort hinzuzufügen. 

Es taucht auch in Reichstagskreiſen die Anſicht 


auf, ob es nicht überhaupt zweckmäßig und für die 


Mitglieder des Parlamentes minder läſtig wäre, 
wenn die regelmäßige Einberufung des Reichstages 
auf einen andern Termin verlegt würde. Im 


nächſten Jahre wird der Reichstag freilich wieder Berat 


im Herbſte zuſammenkommen müſſen, weil in 
einer etwaigen Frühjahrsſeſſion, abgeſehen von 
gelegentlichen Routinearbeiten, lediglich die Juſtiz⸗ 
gelege und die Concursordnung zum Abſchluß ge- 
racht werden ſollen und die Aufſtellung des 
Reichshaushaltsetats für vas Jahr 1877 wohl kaum 
bis zur Eröffnung der Frühjahrsſeſſion 1876 zu 
bewirken ſein möchte, wenn man der letzteren über⸗ 
haupt den Charakter einer ordentlichen Seſſion 
beilegen will. Im Uebrigen find die Klagen in 
Reichstagskreiſen auch weniger gegen die Ein⸗ 
berufung des Reichstags im Herbſte überhaupt, 
als vielmehr gegen die zu frühzeitige 
Einberufung in dieſem Herbſte gerichtet; 
man fragt ſich allgemein, warum die Feſtſtel öng 
der Vorlagen im Bundesrathe nicht um 14 Tage 
früher erfolgen konnte, oder warum der Reichstag 
nicht 14 Tage ſpäter einberufen wurde, wenn der 
Bundesrath mit den Vorlagen nicht früher fertig 
zu werden in der Lage war. Die Verlegung der 
ordentlichen Reichstags ſeſſton in eine andere Zeit 
hängt von der Möglichkeit ab, das Etatsjahr 
anders als bisher zu legen, und bei einer 
ſolchen Veränderung kaan das Reich nicht einſeitig 
vorgehen, ſondern muß auf die einzelnen Bundes⸗ 


re e Hoffmann befürwortete dagegen 
Berichterſtattung im Plenum mit dem Antrage, 
der Reichstag wolle die Petition der Juſtiz⸗Com⸗ 
jmiffion zur Erwägung reſp. Berückſichtigung über- 
weiſen. Der Abg. v. Saucken unterftügte dieſen 
Antrag, indem er ausführte, daß derſelbe Gelegen⸗ 
heit gebe, die brennende Frage im Reichstag zu 
erörtern. Die Juſtiz⸗Commiſſion kann ja aus der 
Sachlage Anlaß nehmen, ſofort mit einem Antrage 
hervor utreten. Die zur Theilnahme an der 

hung eingeladenen Abgeordneten Windthorſt 
‘und onnemann hielten den Antrag Hoffmann 
nicht für weit genug gehend und behielten ſich für 
das Plenum weitere Anträge vor. Bei der Ab- 
¡ Rimmung wurde der Antrag Hoffmann mit großer 
Mehrheit angenommen. Der Abg. Hoffmann wurde 
zum Referenten ernannt. Hiernach if alſo in der 
nächſten Zeit eine eingehende und lebhafte Debatte 
im Reichstage auch über die Beusuikgmongäftnge zu 
erwarten. — Durch die heutigen Beſchlüſſe des 
Bundesrathes ſind die für den Reichstag be⸗ 
ſtimmten Vorlagen erheblich erweitert worden und 
damit iſt abermals die Ausſicht verringert, die 
Seſſion bis Weihnachten zu ſchließen, zumal da die 
Regierung, wie verlautet, das größte Gewicht dar⸗ 
auf legt, die Entwürfe über die weiteren Ver⸗ 
wendungen aus der franzöſiſchen Kriegskoſten⸗ 
Entſchädigung in dieſer Seffion zum Abſchluß 
zu bringen. 

— Auguſtus v. Cabrera, der zweite Sohn 
des bekannten carliſtiſchen General⸗Feldmarſchalls 
Ramon Cabrera, Conde de Morella, tritt als 
Offizier⸗Aſpirant beim 2 Garde⸗Dragoner⸗Regi⸗ 
ment ein. Derſelbe legte, wie das „N. B. Tgöbl.“ 


meldet, in der vergangenen Woche bereits zu dieſem 


Zwecke mit des Katſers Genehmigung das Borte-spse- 


ſtaaten Rückſicht nehmen; die Schwierigkeiten, auf Fähnrich⸗Examen ab. 


welche die Verlegung des Etatjahres ſtößt, find bis 
jetzt Oa ore in Preußen noch überwiegend. 

e 
angerichtet, ſchlimmer aber iſt no 
Zwecken Nachrichten mit dem f 
Officiöſität verbreitet werden. Am 


elten . Corr.“ 
egraphen⸗Correſpon⸗ 
Nachricht in bie Melt fü y EE 
e tegen 

revue“ und erklärt oh 


Talea, nternational“. 


f ich |. Beifall. 
Dabei wird übrigens von der „Times“ wie vom 
„Daily Telegraph” von vornherein die Nothwendig⸗ 
keit hervorgehoben, dafür Sorge zu tragen, daß ber 
aia auch mit dem für die befriedigende Er⸗ 
füllung ſeiner Aufgabe nöthigen Einfluſſe ausge 
rüſtet werde. 
In Frankreich iſt die Stimmung der Blätter 
gegen das Cabinet bitterer als je, Buffet macht ſich 
aber daraus nicht viel, giebt ihm doch der Be⸗ 
lagerungszuſtand Mittel genug an die Hand, 
um den Blättern den Mund zu ſtopfen, wenn ſie 
kurz vor den Wahlen feinen Zwecken gefährlich 
werden. „Der Belagerungszuſtand“, ſagt die 
„Opinion Nationale“, „gat das Gute, daß er aus 
dem gewöhnlichſten Menſchen eine allmächtige Perſon 
mat, die Niemand Rechenſchaft abzulegen hat und 
der Bemerkungen ſpottet, die man machen kann. 
Er ſchneidet, kürzt, verlängert, unterdrückt, ſperrt ein 
und läßt frei nach Gefallen. Ludwig XIV. war 
ein conſtitutioneller König neben dem erſten beſten 
Gimpel, der in den Befig dieſer furchtbaren Waffe 
mua Gewiß war es nicht der Mühe werth, 
te Revolutionen von 1789, 1830 und 1848 und 


N durch ſeine perſönliche 


Deutſchland. 
A Berlin, 2. Dezbr. In der Petitions⸗ 
Commiſſion kam die Petition des deutſchen 


Journaliſtentages in Sachen des Zeugniß⸗ 
wanges zur Verhandlung. Referent Hallmann 
bie fe Petition zur Erörterung im Plenum nicht 


geeignet. Er beantragte Ueberweiſung an die 


fficiófen haben von jeher viel Unheil ist 
, wenn zu allerlei tag der Stadtgerichtsrath 
iden Anſchein der (nat.⸗lib.) mit 135 von 184 Stimmen 
ſchlimmſten iſt worden. Der Gegencandidat deffelben, 


er (confervativ), erhielt 47 Stimmen. (W. T) 


ch] Kloſter 


„Frankfurt a. O., 2. Dez. Im dritten Wahl⸗ 
le des biefigen Regierungsbezirks (Bärwalde) 
eute als Abgeordneten zum preußiſchen Land⸗ 
chröder Ns — 
wiedergew 
eb 


4 ene at 
embergiſche Juſtizminiſter v. Mitt. 


anhängig gemacht. 
we 


e en einer mit S 


fer un« 


unterworfen werden follen. Auf ing we ps 
er Y 


dem Biſcho 
etteler BEE in der Diöcefe 5. zu 
predigen, und es fehlte nicht viel, daß der eo 
[cines Amtes entjegt worden wäre. Man wollte 
fogar bereits wiſſen, daß er auf den Biſchofsſtab 
freiwillig verzichten und wiederum als Abt in das 
t. Bonifaz zurückkehren würde. 
Straßburg, 29. Novbr. In dem Gnaden⸗ 
ort Lourdes foll eine neue (zweite) Kirche zu 
Ehren der „allerſeligſten Jungfrau“ erbaut wer⸗ 
den und iſt im . 


eſterr eich⸗Hugarn. 
ien, 1. Dezbr. Einer Mittheilung der 


3 N 
* kurz erwähnt, eine Klage recht au 
$ han 


rungen innerhalb der Commiſſion angegriffene Herr 


machen. Nach 
a li des Reichstages während der Sitzungs⸗ 


glied der m ig ia os iſt Dringlichkeit des Bardoux'ſchen 


Aufl 
Dat 


miniftes de Ci 


Departements begeben werden, 


PIS 
„Preſſe“ zufolge hat die Direction der Kaſchau⸗ 


Oderberger Eiſenbahn beſchloſſen, um einer na 
richtlichen Beſchlagnahme wegen Einlöſung der 
Prioritätencoupons in öſterreichiſchem Silber aus» 
zuweichen, keine Waggons mehr auf die preußiſche 
Bahn übergehen zu laſſen. — Demfelben Blatte 
jufolge wurde geftern auf der Lundenburg⸗Gruß⸗ 
see Bahn wegen Geldmangels der Betrieb eine 
eſtellt. 

— 2. Dezbr. An der heutigen Börſe wurde 
von Seiten der Creditanſtalt betannt gegeben, daß 
gence in Peſt der Abſchluß der ungariſchen 

entenanleihe mit dem Conſortium Rothſchild⸗ 


Creditanſtalt erfolgt fei. N 
— Nach dem „Vaterland“ enthält das 
Teſtament des Herzogs von Modena noch die 


Beſtimmung, daß, ſo lange die jetzigen Bedräng⸗ 
niſſe des Stuhles Petri dauern, bie ben = — 
ihnen gewordenen Vermächtniſſen 3 pt. an den 
Papſt als Peterspfennig zu ſpenden haben. 
Frankreich 
XX Paris, 1 Dez. Das Wahlgefeg iſt 
endlich votirt; die Nationalverſammlung von 1871 
hat ihr Teſtament Earn In allen weſentlichen 
Stücken iſt eine Mehrheit von etwa 40 Stimmen 
dem Vieepräſidenten des Conſeils treu geblieben; 
indeß behielt die geſtrige Sitzung den Miniſtern 
doch einige kleine Mißgeſchicke vor. Nachdem Tags 
vorher die Vertretung Algerien's definitip auf drei 
Deputirte herabgedrückt worden war, blieb noch 
über die anderen Colonien, denen die Kammer 
bei der zweiten Leſung des Geſetzes alle Vertretung 
in der Kammer entzogen hatte, zu entſcheiden. 
De Ploeue ſtellte den Antrag, den vier Colonien 
acrid 3 Réunion hee ge 
ndien je einen Deputirten zuzugeſtehen. Das 
Amendement de Ploeue wurde von Des 
de Richemont und dem Admiral Fourichon 
vertheidigt. In einem Augenblick, wo die Haltung 
der anderen Staaten und namentlich England's ber 
weiſt, daß die Ausdehnungspolitik noch in Ehren 
ſteht, dürfe Frankreich keine 9 für 
ſeine Colonien beweiſen. Dagegen 
ehemalige Marineminiſter Dompierre 
und der jetzige Marineminiſter de M 
das Amen dement, welches trozdem mit 
Stimmen angenommen wurde. Nun verſuchten afon 
de Fongaufier und Mard das Bertretungs. 
3 für Bryan und die Senegal-Solonie 
Antrag wurde mit 384 gegen 
269 Stimmen zurückgewieſen. Eine zweite Schlappe 
mit der 
ängt. Zwar ver⸗ 
vergebens, einen 
wonach die Beamten, 
Stellung mißbrauchen, 
vor das Geſchworenen⸗ Gericht zu ftellen find; deffer 


= 
Wahlrundſchreiben ſchuldig machen, ſeſheht Buffet 


nordnung gemäß war 
uflöfungs- 


ö 
en 


de 


Dies Geſetz hätte eine * 


ſie ſich in die 
2 um an und 
Stelle ihre Candidatur für die neue Kammer yore 
zubereiten. : 
Verſailles, 1. Dezbr. Nationalver⸗ 
ſammlung. Der Deputirte Lepere von der Linken 
richtete an den Minifier Buffet eine Anfrage 


wegen der ſtattgehabten Weigerung der bes 3 
die Mabllifien mitzutheilen. Der — fetes 
das Gef Mitthei 


ber bases nur mae de dci 
i re 
= ae zur orberatbung 4 855 in 


des Prefgejegente 
t * 
— rhe Commiſſion hat den Fl etzent⸗ 


Man glaubt in Deputirtenkreiſen, 
— „4 ae Diss ra 
andes eine lebhafte 
finden werbe. 0. Ther 


Spanien. 

Madrid, 28. Novbr. König Alfons iſt 
18 Jahre alt geworben. ur Feier dieſes 
war im königlichen Schloſſe großer Empfan 
Abends ein et, zu welchem auch bas bip 
tiſche Corps geladen war. 1655 Männer von 
Namen erſchienen, um ihre Glückwünſche darzu⸗ 
bringen, unter ihnen auch Serrano, Sagaſta, Be⸗ 
ranger und mehrere Generale aus der republikani⸗ 
iden Zeit. Die Kaiſer von Rußland und Defter- 
reich, die Könige von Belgien und Portugal, auch 
Espartero und Cabrera hatten ihre Glückwünſche 
brieflich oder telegraphiſch geſandt. : 

— 1. Dezbr. In einem heute — 1 
Miniſterrathe, dem auch die Generale ueſada 
und Martinez Campos beiwohnten, wurde bes 
ſchloſſen, zwei Armeen von je 5 Divifionen zu bilden, 
von denen die eine 
nerals Martinez Campos in Navarra, die andere 
unter dem Oberbefehl des Generals Queſada in 
den baskiſchen Provinzen operiren ſoll. Die Gene⸗ 
rale werden demnächſt auf ihre Poſten abgehen. 


ba 
und 


jet über die 


unter dem Oberbefehl des Gee. | 


IN se wwe ines 


S Fag. Sec BI we Soret mitm age Sossen 


gress 


Montag, den 6. December, 


beginnt bet uns der Weihnachts⸗Ausverkauf. BE Die Breife werden im ganzen Lager 
bedeutend ermäßigt. Kiehl & Pitschel, i 


Leinen: Handlung und Wäſche⸗Fabrik, Langgaſſe No. 71. 


a... 


Su Morgens 7 Uhr wurde meine liebe Das LEAN PET en 
a ee ; 4.48 , ee 

Pr. Stargardt, 30. Novbr. 1875, = 
‚ne Sterkostopiſche Juſtitut“ Jedes Metermaaß 
‘ 275 Fe cr ae suite. 1 2 y y pes $ = { ˖ 19 wer ‘ae, 

von Albert Zieh cus = conleurten Damentuche 

mann Herrn Albert Zlehm aus iy: 7 
| Emma cin ore une Geet Joh. Pastor, Danzig, feinen Lyoner Sammete sx Damensatess, 
„ kiedenge n 1. December Langgaſſe No. 55, ſchwarzen Seidenplüſche, 
y 1. Frost und Fran PERL ER ‘|, breiten ſchwarzen woll. u. Seidenripſe, 
0 Als V 2 entered ſich: Heger unde Barger Fabel el, breiten Friſade zu Unterkleidern, 
4 Albert Ziohm. yon ben elotes br. ON 9 breiten Italiencloth, 
. bern Blasftereosenp > Bit Schlafrockſtoffe in prachtvoller Auswahl, 


ferner 


Reinwollene Unterjacken, 
feine Camiſols, 
ſeidene Halstücher, 


geben wir in unſerer Packkammer 25 % billiger als im Laden ab. Wir bitten 
durch den kleinſten Verſuch ſich von unſerer Angabe zu überzeugen und em⸗ 
pfeblen — neben unſerem bedentenden Tuch⸗Engros⸗Lager — obige Artikel 


cute Mittag 12% Uhr endete plötzlich 

Kid ein 1 Rn 9 a 

eiden meines innig geliebten annes, | ys S == 

unferes theuven Vaters, Schwiegervaters, e ra e = 

Großvaters, Bruders und Sdwagers, des evesriours von Schlöſſern, Catheralen 20. 20, Sujets Artistiques, 
Herrn Reinhold Reimer. Dieblerles, Feerlen, Ballets, Opern (Darſtellung der natürlichen Scenerien, 
Mit der Bitte um ſtille Theilnahme] Perſonen, Coſtüme und Decorationen). 


eigen dies, ſtatt j beſond Meldung, — 
feeble: ee ee Gias-Steresscopbilder 
Die Hinterbliebenen. von den ſchönſten Punkten der Länder Europas. 


namentlich zu billigſten Weihnachtseinkäufen. 
lein. , d. 30. br. 1875. ® 0 
Die Bee fide in Dani Stersoscop-Apparate Riess & Reimann, 
in ter Auswahl, 


e d den 6. December, Vormittags 11 
hr von der Leichenhalle des Selle Reid; a Graphoscope, Pantoscope uch-Engros-Lager, Breitgasse No. 56. 
MT) für Kinder, 1 Apparat mit 12 Bildern für Mark 3,00. | correas PETE SEELE Dr ER 


Salon-Stereoscop- — 3 E 


Be Grosser Ausverkauf, 


mit beweglicher Mechanik. 
18 get ner Ninety eit, te Verlag von Otto Spamer in Leipzig, | um mit dem Reſte meines Tuch⸗ und Ma⸗ 
Th. Bertling, os" ug den Des estic and áltefte Mobinfon, nufacturwaaren⸗ Lagers ſchnell zu räumen, 
> WER de obinfon Crafo€ ves Aelteren Reifen, wund Moen? 8 
PP & Erlebuiſſe. Begleitet von einer Geſchichte der e n nad a ee habe ich die Preiſe nochmals bedeutend herab⸗ 
Ve laden = des Daniel de Fos, Verfaſſers des älteſten Robinſon, von Schulrath Dr. C. F. Lauck⸗ t 
Y hard. Prachtausgabe. Fünfte verbeſſerte u. umgearb. Auflage. Mit 90 Tert-Abbil- ke geſe . 
von Smyrna nad) London pr. Sextos | dungen, 4 Tonbildern und einem bunten Titelbilde. Geh. 3 Mark = 1 Thlr. Eleg. & 4 
Capt. Tilmouth und pr. S.⸗D. Lovebivd cartonnirt 4 Mk. = 11/3 Thlr. In der vorliegenden, als Feſtgeſchenk fo beliebten B ea Mun em a 
von London nach Dunzig Ausgabe, welche hinſichtlich ihrer wahrhaft prachtvollen Ausſtattung allen übrigen 0 7 
FE, 100 Büchſen Feigen Robinſon⸗Ausgaben voranſteht, iſt eine zeitgemäße Bearbeitung des merkwürdigen 
FE 8 Rif 15 Buches in möglichſter Treue geboten. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des w 
ER = — peas 8 In- u. Auslandes. In Danzig vorräthig bei Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. ¢ E. 


ES oe ae race Emite S ii m mtlich K no d) | uf La qe K ha b en D en 


Die 
mente belieben ſich ſchleunigſt Scokt bei 


Storrer & Scott. feinen 


cr ens Flockonnes, Ratines u Eskimos 


von Gustav Meese, 


Eugliſche Bisgnits geben wir vor Schluß der Saiſon von 


if een Thlr. 3. pr D Meter Theater-Anzeige. 


Sonnabend, den 4. December. (Ab. susp.) | 


_Joven: u. Portechaiſeng.⸗Ecke 14. z re, 

dennen aan, ab. Wir erlauben uns bei Bedarf auf die enorm billigen Preiſe "Sat, ie, e 
Catharinen⸗Pflaumen obiger Winterſtoffe Parete mang? Be 
u 40, 50, 70 und 100 J a cn, fowle in 4 — 1 Vorſpiel von Neſtroy. 
quit Bee fümmmtlich aus feinen Wollen gearbeitet, |Selonke's Theater. 


empfieh 


F. E. Gossing, angelegentlichſt aufmerkſam zu machen laden zu zahlreichen An⸗ Somaseno, ben 4. December: 
open: u. Boring Bee 14, käuſen ge th ! m $ ch und 3 3 h ch d Extra⸗Vorſtellung 
Algierer - Tannen @iabtigcatcs In Mammen 


o * 
Blumenkohl, R R e 
N less & CImann, ncn trot BE EN Fe 

Mandarinen, |Tuch-Engros-Lager, Breitgaſſe 00. jitters ren 
Malaga-Weintrauben, Auction im Gewerbehauſe EEE | une. ARA 
empfiehlt » A Appell! 
Holſtein. Auſtern 


land, Frankreich, Schweiz, E 
„Italien und anderen Län⸗ 
dern, Genre ⸗ Gruppen, 


nam⸗Kirchhofes ſtatt. 
Billige Jugendſchrift 


von Fr. Hoffmann, 
ſtatt 15 Sgr. für 5 Sgr. ME: 


Der Spion. 


Eine amerikaniſche Erzählung aus dem 
Jahre 1780. Nach J. H. Cooper für 
die Jugend und das Volk bearbeitet. Mit 
Stahlſtich. Sauber cartonnirt. 


Ba ‘h 
wii 0 
it 0 
> ul 
== 7 


Anſichten von Danzig in Abumform und in dochelegaaten Callicomappen mit 


Vorbereitung 


Bale eae ue, 
Einjährig⸗Freiwilligen⸗Examen 
in allen Disciplinen, mit Einſchluß 
der mathematiſch. Wiſſenſchaften 
und der Sprachen wird, den geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen gemäß, ertheilt, 
Sandgrube 6/8 bei dem Premier- 


Lieutenant a. D. 
HKutsch. 


Heiligegeiſtgaſſe 82. 

J G A Montag, ten 6. December, im Local 

mo Dienſtag, den 14. Dezem c.. V ittags 11 Uhr, werde i . a. ‘ 4 

2 = rt, Orte den 2. Hauptgewinn ane ber Branfter Gotterie, een 9 des Herrn Bürger, Hunde affe No. 85. 
Langgasse 4. 1) aus einem Salon-Menblement in Nußbaum: 1 Korallen = roche ber: 


— —ͤ— [1 Sopha und 2 Fauteuils mit rothem Seidenrips und Ueberzügen, 6 Polfter: 
riſcher Lachs i. Fiſch. v. 2/16, Rau⸗ ſtünle, 1 Sophatiſch mit gravirter Platte, 2 Geſellſchaftstiſche ebenſo, 1 Teu⸗ 
cherlachs i. kl. Hälften 1, 70, per 8 b. ROM, | mean (Gla 88%) und ein Silkerichranf; 

oggenpfuhl 37. Ps (1386 2) für das Speilezimmer: 

1 Büffet mit weißer Marmorplatte, 1 Epeifetifoy für 24 Perſonen, 12 Stühle 

mit geflochtenen Lehnen und 1 Aurichte⸗Tiſch; 

3 3) für bas Schlafzimmer: 

12 Pr ag 2 deeitheilige Patent⸗Matratzen, 2 Ueberlege⸗Matratzen und 

2. Keilkiffen, 1 zweiverſ. KWaſchtiſch mit vertieftem Marmor -Aufſatz, 2 Nacht. 

Tiſche mit weiſſem Marmor, 1 Damen⸗Toflette, 1 Becken mit fog. Einf, 2 

Handtuchhalter, 1 Chaiſelougne mit brannem Damaſt und Ueberzug, 1 Früh⸗ 

dd: und Leſetiſch, gegen brave Zahlung verſteigern, wozu ergebenſt einlade. 


bei 
Co. 
f. J. Aycke & a m abzugeben 
“Hotel drei Mohren, - Eonuaben», Abende S Uhr, Kieſan 
Danzig, Colner 
Holzgaſſe No. 26, Holzgaſſe No. 26, SCölner Flora-Lotterie 9 3 4. 


hat gut und bequem eingerichtete Fremden⸗ 
Br ſowie Zimmer miethsweiſe au | Munbt: 


mae 
Kork⸗Maſchinen 


neueſter Conſtruction 


if ó Beſichtigung von ⸗10 Uhr am Terminstage ab. N 

ganz von Eiſen, und 1362) “ite = : 5 Anctionator, W. Baresel. Die bunte Welt 
Meſſing Cylinder, joni. auch SS IATA 5 — S — — — a 

Entf rkłma ine Pi Gigatres eigener Fabrik, chachelub. Illuſtr. Beitichrift. jene. 107 

0 Pay H. Reimer, Kochen, milo [mato gut Drond Eh) Dente, Free Wend 7% der Ber] Mit Farberbrnttiibern amy bier 

Flasche 5 fen ee ee 5. Wielzergañe 5, 75 u bei Händlern. cher 80% femmlung bei B itr rger. Der We Vorjtand. hundert Holzſchultten, f 

Garantie) eigenes Fabrülat, find vor» erf feste „ Hager Hundegafie 30, Hangeetage. Chriſtburg. „ Matt 2 M 
vtbig bei neftrictte Unierbeinfleider für Mittwoch, den 8. Dezember er.! für 25 Sgr. f 


Wer Luft hat, ſich commiſſtonsweiſe mik 
˖ Concert 
Kurz u. Spielwaren Abonneuente⸗ Cen 


an einer großen Weihnachts⸗Ausſtellung zu ei Bs 
betheiligen (in der Hauptſtraße hierſelbſt), gebe H. Roth, „Stadt Berlin“, 


Damen, Unterröcke für Damen 
und Kinder, Kinder⸗Jäckchen, 
Gamaſchen x. 2., ſchottiſche 
Strümpfe für Damen u. Kinder. 


David Sinkenbring, 


bei 
Danzig, Faulengaſſe 3. Theodor Bertling, Gerberg. Y. 


— 4 


Neue geaichte Zinnmaße Tricotagen a ſogleich feine Adreſſe unter 1383 in der Exp. Anfang 74 Ube Abende. Berantwortliher Redacteus Nee 
verkauft um damit zu räumen für den Schlipſe und Hoſenträger. dieſ. Big. ab. 5 Eintrittspreis für Nicht⸗Abonnenten 1 A. Druck and Berlog von = W. Rafe ; 
Koſtenpreis Richard Lanser, Einen feiten Bullen und Stier bat zum pro Perſon. Pier 9. eine Weile se 
4392) Röpergaſſe. eS UN Verlauf J, Tornier, W eslinten. | 1853) Das Oomité. eran 


* se MN 


Beilage zu No. 9464 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 3. Dezember 1875. 


Ferse nee Danziger Zeitung. 2 rey rh 5 fumbirte 104%. Oeſterreichiſche] ye Janunar⸗April 61,50, Ye März⸗Juni — us arifer pen y 3 Monat 332%. 1864er Prämien⸗ 
Yrantjuc: 6. ., 2. Dezember. Ejenen:sros. tA, ente 65 eſterreichiſche Baprerrente 60 ½ GR Rabbi ruhig, auf Lieferung un verkäuflich“ ye Dez nleihe E un arg 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
G@resitaction 174%, ‚Fan 257% Yombarbez 914%, — San bonds 91 excl. o uungariſche Schatz⸗ ber 113, = Are Januar 108, 50, Januar⸗ April 215. ths 6, 20. Große side gen 
Galizier 180%, Reichsbank 155%, 1860er Looſc den, bonds 2. east on —. Spanier —. Gt Peruaner] 104,50, Mai-Auguft 98, 00. picitas matt, yt | 160. Ade Bobeneredit e en Water loch 
Glifabethbahn 146, Ungariſche Loofe 169%, do. Schatz⸗ —. — Aus der Bank floffen hente 626 000 Bid. Sterl. Dezember 255 75, Ye Mai⸗Auguſt 48,2 Productenmarkt. Talg loco 
~ 4 x os 1 ee und febr feft. Placdiscont 78 . Paris, 2. Dezember. lentes. Portefeuille] 11,25. Ro gen loco 6,75. 2 5 155 a ga 
am 


[Getreidemarkt.] Paris, 2. Dez. s ere Zen Heute der Hauptbank u. ilialen 8,483,000 Zunahme, loco —. faat (9 Bub) loco 13, 75, 
( Rübe 19 Weiten oa “mits 299. — Roggen | 66, 20. Anleihe de 1872 103,82%. Italieniſche pt | $ . 9,978,000 V Jun. Geſammt⸗ orſchüſſe Unfreundlich. 


Yr März 19 Rente 71,75. Ital. Tabaks⸗Uctten 769,00. Italieni⸗ 2,771,000 Zun., Notenumlauf 1,771,000 Zun ut⸗ Newyork, 1. as (S . 
ah 2. Deybr. Bankausweis. Totalreferve ſche Tabats » Obligationen 505, 00. Peng 645, CO. haben des Staatsſchatzes 9,119,000 Zun.; e London in Sold 4D. 834,0. „ Oo 14%, 10 5 
10,696,140, Notenumlauf 27,617,545, Baarvorrath | Lombardiſche Fiſenbahn⸗Actien 232, iſche * der 3 1,818,000 Fr. Abnahme. Ye 1885 116%, do. Spk fundirte 117%, % Bonds 
23, 813,685, ortefenille 20,058,932, Gu th. der Priv.] Prioritäten 239,00. Türten de 1865 24, 25. Türken sven Dezbr. Getreidemarkt. a 122%, AR 1 13%» Central⸗ 106%, 
22. 678, 560, th. d. Staates 3,816 277, Notenreſerve | be 1869 142,00. Tiirtenloofe 67,00. — Credit mos (Schlußberi Weiten behauptet. Roggen ruhi utralbahn tats otirung des 
9,905,500, ‘Repicemngeherdeiten 13,852,842 Pfd. St. |bilier 180. Spanier erster. 17%, do inter. 15%, 6/4. Odeſſa An 59 er ſtetig, Petersburg 21%. Gertz te Ss 4550 et 14%. — aarenberiót. 

London, 2, Der. Sch ings „Cour ſe. Gon. Peruaner 38 /. — Liquidation in Speculationswerthen unverändert. — etroleummarkt. (Schluß bericht.) Baumwolle in Newyork 13%, bo. in N 
im + Pe — ee et Rente 71%. Lombarden nicht ohne einige Schwierigkeit. Reports: für Italie⸗] Raffinirtes, Type weiß, loco 29 bez. und Br., r Des 12%, Petrolcum in Newyork 12%, bo. in face 1D. 
6. 


ear alte 9%. Spk Zoms|ner 0, 15, Franzoſen O, 75, Lombarden O, 60. zember 28%, b 28% Br., anuar 28% Br., 11%, Mehl 5D. 1285 Rother ; 3 
barden⸗Prioritäten neue 96. HL Ruſſen de 1871 98%. Paris, 2. Dez. Prod ucteumarkt. Weizen] Februar 28 Be” — Steige e 3 a » Mais ‚> mized) 740., Ruder S 
5 en de 1872 oe Silber 56%. Türtiſch: unv., yr Dezember ne 00, ye Jannar⸗Februar 27, 50 a 2 A a LOG iniconrity Sue ar N Kaffee (Rio⸗) 20, 
Seile e 1865 24%. — Türken de 1869 27%. SR | = SanuarUpril 28,00, ye März Juni 29, 25. Mehl] doner Wechſel 3 Monat 31%, Hamburger Wechſel parr 9 Speck (hort clear) 1176 C., mag Gert 
Vereinigte Staaten 1885 108%, 6 Ber- ruhig, Nr Wejember 58 75 ye Jauuar⸗Februar 59,25,13 Mon. 270. 3 Wechſel 3 Mon. 15943. | frackt 10 


Berliner Fondsborſe vom 2. Dezember 1875 


Der Umfan ng des heutigen Geſchäftsverkehrs wary blieben vernachläſſigt und ſchließen fogar eine Kleinigkeit] Notiz begehrt. Auswärtige Staatsanleihen trugen einen | ebenſo Eiſenbahn⸗Prioritäten. gu iſche und Oeſter⸗ 
noch eingeſchränkter als geſtern, bee hatte die Stim: unter ihrer geſtrigen Schlußnotiz. Die localen Specu⸗ ziemlich feſten Charakter, betheiligten ſich indeß nur reichiſche behaupteteu ſich gut. Ruſſiſche ließen eher nach. 
mung an Feſtigkeit 5 eſterr. Ereditactien] lationseffecten er — — trotz des geringen Verkehrs fic) | wenig am Verkehr. Oeſterr. Renten behaupteten ſich Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte war die Stimmung 
unterlagen mehrfachen 2 — doch waltete einer recht feſten und. Disconto-Commanditantheile | gut. Loospapiere blieben ftil. Türken waren vernad) | feit, der Verkehr vermochte jedoch nicht regeres Leben zu 
8 bie fteigende Bewegung vor und der heutige] gingen mit einer Heinen Avance aus dem heutigen Ver: | laffigt. Italiener ließen nach. Ruſſiſche Werthe fait gewinnen. Bankactien ſehr 
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ftill. Induſtriepapiere 
chlußcours ze igt gegen den „geftrigen eine Differenz kehre hervor. Dortmunder Union gingen ſehr lebhaft gänzlich geſchäftslos. Prämienanleihen etwas beſſer. | blieben meiſt geſchäftslos. Montanwerthe behauptet. 
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Bekanntmachung. 


unſer Firmenregiſter iſt zufolge 
ec amg vom 25. November 1875 heute 


So eben erſchien und kann durch ds 
alle ae bezogen werden: 2% 


erloſchen iſt. 
r. Stargardt, d. 27. Nov 1875. 


Königl. Kreis⸗ 8⸗Gericht. 
Erſte Abtbeilung. 
hmidt’s itelier für 


Eee Y) zurückgefegter wollener und palbmwollener! 
A ee ae Kleiderſtoffe, darunter: 


N Danzig. x 
Mit einem Plan der Stadt u. Y 
7 deren Umgegend. x 
BS Neh anewärtz dei Ginfens f 
ach auswär ei Einſen⸗ 8 

dung des Betrages franco. Y 
anzig. 


bi ie de in gg ‘ns die Y Waſſerleitung, x 
arı ndenen | <2 + + 
ame , 5 Ausver Me uf I Canalifation „Riefelfelder? 


niet Se = 1 BY Gi tie Moh D Ripse 9 Sgr. pr. Met Selgebusenbtan 
Mie “0, Ko sie, Beiligegeitgufe Uhr ne große Partie Mohairs un pse gr. pr. Meter, 4 g. 


Deine $ ganz ergebenſt an, daß meine wee ) Sgr. pr. Ele, 
SPIELWAAREN- „ „ „ Lustres 5',S gt. pr. Mtr., 2 Sgr. pr. Elle, 
B 


8 Billigſte Preije, 
Eur e, Melde Br einen to er ne dé p Tartans 18 r. pr. Mtr., 12 Sgr. p. Ele, anerfannt ii Waare. 


ehrten Publikum zur gütigen Anſicht und — mi * Jaconnetts und Cattune 4’), Sgr. pr. 30 pf e 


uswahl beſtens empfehle, da dieſelbe außer 


== Zinuſpielwaaren eigenen Meter, 3 Sgr. pr. Ell lle 


abrikats, elle gangbaren Artikel der bei 
enzeit enthält. Um gütigen Bufprud \ = & a Hirschwald & Co., ſelbſtpräparirten ſchönen 
SA “Langgaſſe No. 79. i y có 


ttet 

OA GO RI IO OA Biren fie 24, Sur empfehle 1 
+ Julius Sauer jr., 

Maſchinen⸗Riederlage ; Portechaiſengaſſe. 

Reparatur⸗Werkſtatt. : — 


Th. Etzold, 
6 Goldſchmiedegaſſe 6. 


Schuh⸗ u. Stiefelfabrif 
Wilhelm Henze, 


Heil gegeiſtgaſſe No. 127, 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager 


ga Schuhe und Glinski ¡Se Meyer, 
für Herren, 5 a Kinder. Halifax, Echlittſchuhe empfiehlt, um mit 


be er Orn = area sain = > > Vorſtädt. ‘Graben’ No. 33 a, a ke Lager zu räumen, zu billigſten 
* 3 Filzterken Dampf, Göpel · und | KorwReinigungs: Dädfelmafchinen Schrot. und Quetfch: Eduard Husen ir. 


Schlittſchuhe 


für 5 — und Kinder, mit 


und ohne Riemen, ſowie Patent⸗ und 


en 6 zu foliden aber feften Dan und Sortir⸗ r Kraft - Mühlen, 
rößen Drefömafchinen, aaa pines. E Eylin⸗ und Sandbetvie, | A het lis ad | er Ir e 
» » Haden: ubens un olkereigeräthe = 
y heute ab halte ich ein gut Roßwerke, | auslefemafchinen, Wruckenſchneider, | Stallgerätbe ꝛc. ꝛc. 
a ſſortirtes re werden gratis und franco verfandt, Reparaturen aller Art werden beſtens ———— in allen Nummern offerirt billigſt 
li geiefene 


ager in Schmiedeeiſen 
wie 2 in du iedeeijen, Bisceplin-Mandeln 


alle Sorten Ackergeräthe (Pflug: 
ſchaaren, Streichbretter, 
Zichen ꝛc.) Hufſtäbe, Ring: empfehlen 


Gebr. Zander, 
eiſen beſter nalität und bed "71. Breitgaſſe d Fi 
kaufe das Pfund mit 14—15 Pf. 21. Brei gaſſe und Fiihmarkt 41. 


Eugen v. Knobelsdorff. 
Bee Um bis Neujahr vollſtändig mit meinem Wenne importirte 
PS] 


Tapiſſerie⸗, Galauterie- u. Korbwaaren⸗Lager amburger Cigarren 
zu räumen, verkaufe ich ſämmtliche Artikel zu e nen , 
Weihnachtsgeſchenken paſſend, zu jedem nur Petzke & Co., 


in mit guten Zeugniſſen verſe tüch⸗ { 1334 Somtoir: 3 A 0. 
Engros billiger. tiger, erfahrener Rleglermeifter, ee annehmbaren Preiſe. Friederike P etzke wee Ei, Achat Motonialioaaten- 3 ttalle 
den Lanzöfen, Keſſelöfen und gewöhnliche „ Wollwebergaſſe 23. een with ae eee 
S. A. Hooh, 85 1 90 dann, fut qu Marien 1276 Den Re von Etritiwvollen fabelbaft ‘billig. — ͤ — i i e EEE 
un e . 
Johannisgaſſe No. 29, ee ner in der Exp erten unter n der Exp. 


LE Ss OER ee OE IE, N Rtg. erbeten. 


Weihnachts-Bazar 


Langgaſſe No. 1. Louis Berghold, Langgaſſe No. 1. 


Zur größeren aa eines hochgeehrten Publikums eröffne ich am heutigen Tage einen 
Weihnachts-Bazar, 
enthaltend eine große Auswahl der feinſten franzöfiichen, engliſchen und wiener Mouvwenutes in Marmor, Alabafter- und feingeſchnitzten Holzwaaren, eleganten 
Leder⸗ und app⸗ Arbeiten, als; Portemonnaies, Cigarren- und Brieftaſchen mit und ohne Stickerei, Reiſe⸗Neceſſalr's für Damen und Herren, Reiſe⸗ und Damentaſchen, Schultaſchen für Knaben 


und Mädchen, Brief⸗, Noten⸗ und Zeichnenmappen, ee eee zu 50 Bildern, von 15 Sgr. per Stück bis zu den eleganteſten, Viſttentaſchen. Pariſer Damen⸗Gürtel, Leſepulte, 
Garderoben⸗, Hondtuch⸗ und Schlüſſelhalter, Karten und Cigarren⸗Kaſten, Uhrbalter, Aſchſchaalen ꝛc. mit und ohne Siickerei, Rauchteſche, elegant geſchnitzt 3 , Ballfächer, Federkaſten und viele andere Gegen⸗ 


ſtände. Gleichzeitig empfehle ich mein vollſtändig affortirtes Lager von 
Alfenide-Waaren, 


= 
: Fruchtkörbe, Leuchter, Meſſer und Gabeln, Eß⸗ und TIBIO DST NAT a . 145 Biergläſer u. ſ. w 


N 


Langgaſſe 1. Louis Berghold, — 1. 


Lyoner E Lyoner Seidenstotfe 3 | Oberhenden, 


(schwarze, weisse, farbige) 


empfehle in größter Auswahl zu ſehr billigen, der niedrigen Conjunctur Bi Preiſen: | gewaſchen u. ungewaſchen, hält Y 
Schwarze rein seid. Cachemires u. Gros Fallles, 60 Cim. breit, das Meter von I Thlr. auf Lager und fertigt auf Bee MM 
5 Sgr. an. ftellung unter Garantie 
- @estreifte Seidenstoffe, 50 Ctm. breit, das Meter von (8 Sgr. an. des Gutfitens, nach dem 
' neueſten Schnitt, 


N. T. Angerer, 


Leinen: Handlung und 
Wäſche⸗Fabrik, 
Langenmarkt 35. 


me Kragen, Manſchetten, 
Schlipſe, Garrituren. 


m. N li FE 
Wilh" Sanio Nachfolger, u, Avis! 
t ea. ei Ni 1 
Pe 0 Imartt Ro. 25/26, ES werden. gone, Güter in Ber 
em n zu toge reichhaltiges L 0 rovin 
Petroleum. Tisch- und Hängelampen, 3 aefacbte En IE ofertas 


decurivte Tafelſervices, . . A S 


do. e: und Theeſervlees zc., 
böhmiſche ren als: Tafelaufſätze, Bowlen, UB” Guten E 
lumenvaſen, Wein-, Biers, Waſſer⸗ u. Liqueur- diesjährigen Kirſchſaft 


Sätze 10. 20, u 
Blumenſtänder von Holz u. Bronce mit fein. Töpfen, Preisen aan geben 


Mein Weihnachts⸗Ausverkauf enthält: 


fertige Kleider, Paletots, Mäntel, wollene und halbwollene Kleiderſtoffe und bietet Gelegenheit 


zu fehr biligen Einfänfen. W. J ANTZEN 
i 


er it) RAR x 
Me . ees PR ae 
2 ; . «e eke - — — ite 


ES 
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— eben erſchien in unterzeichnetem Verlage und iſt durch alls Buchhandlungen 
zu bez 


er Pfarrhof von St. Marien in Danzig 


und ſeine Bewohner. 
Eine rechtshiſtoriſche Studie 


von 

J. Vollbaum. 
gr. 8% Broſch. Preis 2 Mark. 
Diefe gründliche und lichtvolle Studie des Verfaſſers klärt nach jeder Richtung E 
in das eigenthümliche Dunkel auf, in welches die Rechtsverhältniſſe Hal alten Pfarr⸗ & 
Re bots der St. Marienkirche bisher gehüllt waren. Bis zum Jahre 1855 gab es einen 
katholiſchen Pfarrherrn der evangellſcher St. Marienkirche, welcher auf deren 


Dr 


AAA 


22 


+ 
E Dcdo fre Hare Mie mn segs neg le ichen, Swmantums 
tí U d ältn > 

Seal Berhfler fene Golden en, Biber ge rg oor de cites 7 Au belaant ſoliden und feſten Preiſen. E. E. Schnaase, 
J Vorfahren, welche für die Geschichte unſerer Stadt und des Pfarrhofes von Bedeutung 8 a ETS — | 1365) in Berent. 

e e e . ma 130 en Beet ui 

ie Verbannun a olniſchen ; 

biſchöflichen Dffieinta Jacobus Longus, das Treiben der Jeſuiten auf dem Pfarchofe x 15 Gan lid ti Wei m 15: usperköuf, ' fe e Hammel und 
4 und ihr Kampf um den Beſtt des Brigittenkloſters für ihren Orden, wird jedem Freunde EN | 8 , Schafe ſind in 

der Geſchichte unſerer Stadt von Intereſſe ſein. Aber auch weiteren Kreiſen theilt der | ES 5 
Verfaſſer in urkundlicher Darſtellung bis in bie neuefte Zeit hinein Thatſachen mit, pel e Für die Säfte: des Fabrikpreiſes Gr. Bendomin bei Neu⸗ 


welche ſür unſere Zeit eines mächtigen As hochintereſſant und beherzi⸗ 
genswerth ſind. — Beigegeben iſt der Schrift ein Grundriß des Pfarrhofs von 
St. Marien aus dem Jahre 1875 und ein Grundriß der Gebäude der Kgl. Kapelle 
aus dem Jahre 1695. 


Modernite WinterAeberpleder in den been Stoffen für I i zn eect 
ts u vertauſen. 
odern en 9, 10, 12 eber Heben nd de 19, 14, 15 unb Gin faſt neues Eckgebänd⸗, 


worin ſeit vielen Jah 
25 * e getoftet Haben, Materialgeſchäft betri den wir ea 


Daryi A. Y. Kafemann’s Verla 3 
25 — He Sle ante Schlafröcke für 3, 4, 5, 6, 7, 8 und 9, Thlr. loci halber de 30004000 & — 


ie: EPEREPEPED EP EEE ER ER ER ERT FEDERER EP ERTS Ee BM eröcke und utſchermäntel auffallend billig. ds kaufen, Dis Grundſtuck bringt b. 


Baſeler Lebensverſicherungs⸗ | “A. Furstenberg s Wwe, Lua 19. (e e ist 


(Give gut gebende u. fein eins 
gerichtete Reſtauration im 


Geſellſchaft. == gr sie der *. gele⸗ 
5 i 2. Damm — ofort zu übernehmen 
J id und find circa 6000 Mar 
Wir beehren uns hiermit ergebenft anzuzeigen, daß wir unſere Generalagentur No. 6. copo ¡QASMOL No. 6. jur Uebernahme erforberlid . 


22222727 


qe 


7 


für die Provinz Weſtpreußen, excl. Schwetz und Thorn, dem Adreſſen w. u. 1164 in der 
Herrn Robert Kloth Uhrmacher, Exp. d. Ztg. erbeten. 
in Danzig, ittsersatie No.13, übertragen haben. empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken fein großes Lager in gold. Brock aus’ ouvert -Rericon, 168. 
Bafel, den 1. December 1875 und silborn. Herren- und Damenuhren mit wd ohne] Se tome Ju, silt deste us u. 
Die Direction. Remontoir, Regulateurs, Penduls, Naoht- u. Wand- tanggafie N. 69, 2 Ir. 
Uhren a In po ii 1 1 e b di Ein neues P anino, 

B d de Anzeige der Baſeler Lebens 8⸗Geſell⸗ Durch perſönliche Auswahl in den Fabriken iſt das große ager in] in jeder Mesiehun Ae Ad, iſt 
ſchaft, en o 5 ina ty € Do. Berfikerunge-Bntgen fi Musikwerken auf das Reichhaltigſte aſſortirt. 2 rel Sol smart mart 4. =e 
A ot nae a Te O lO Ferner Goid=, Silber- und Taimi-Ketten und BF as — een 

Dente te Phe A Bedingungen allerort® angeftellt 8 — © Facons. Sämmtliche Artikel unter Ga⸗ oe gen, jung en Mann, 

Der General- Agent ? : n Ansichnitt eee verftebt, 
Hermann Weinberg, 


Robert Kloth, Gr. Gerberg. 12. E. Draeger, Gr. Gerber. 12, Sing 11354 


L in der 1. K 
Böttchergaſſe No. 3, empfiehlt zu Weibnachtseinkänſen das Neueſſe in angefangenen und fertigen E e Sd iafje 


einer böberen Tochterſchuſ⸗ 
Neue Sendung echte 1873 er und Wer 


Stickereien in ſedem Geme. Ferner — Stickerei gehörige ei gt wünſcht Machbilfeftunden für 
Havauna-Cigarren in ſehr ſchöner Qualität 


nitzerei, Korbwaren, Bürgen abaſter⸗ armor: 
— 9 Eine roße Husmahl Sticker ei⸗ e wie: Zragebänder, Ylaibriemen, die unteren Ciaffen yu ertbeilen. 
Gurte, 2 änder ze. Geſtickte Weißwaaren in jedem Gen Näheres Vorſtädt. Graben 


Geſtricte und gehäckelte Wollſachen, fowie Strick⸗ “and Tapiffecie: 3 4 
traf ein. R. Martens, Wollen, Cede enh Werte, a . ur: 
1340) Langenmartt 26, am Grünen Thor. heodor Becker, Gba fet 13 Pe Me Thätigkeit, 
2 ucht zum anuor o ngage 
Lauggaſſe 82, am Thor, und Seitigegeiiga e 24, fine d mean hier Ro. 1341“ 
empfiehlt jein großes Lager echter Thorner, Berliner un resdener Pfefſerku ven, Tb V ant 
We ihnachts⸗ Ge ſche nke 0 großer Auswahl, ſowie Kathaſinchen und Kanehlchen von * Geſchm refi io Lat alone Saber, pe Wunsch mit Be 


MET Wiederverkäufer erhalten den höchſten Rabatt. (1384 töſtigung, zuſamaen oder getheilt, zum 


Halifax-Schlittsohuhe, Guaca freundin 
Patent-Schlittsohuhe für Damen, Herren und Kinder, gclundes freund imer 


Riemen-Sohlittsohuhe möblirt mit Betten, billig zu ber: 


= Esohene Pieken empfiehlt zu den niedrigſten Preiſen Birk Holzmarkt 4. 
5 L. Flemming, Johannisther 44. Birkhühner, p ca, 
Ein wenig gebeanmtes [Se een ee dee Haſelhühner ue 


aunen, Shani — 
5 ¡ a ba 5 no 8 es yl afer, farbiges Dias. @vidiei verfendet Brunzen’s Seefiſch⸗OHandlg. 
Br heat : pega und Glafer-Diaman‘e emp ont Verantwortlicher Redatteny O. R3dner 
ift unter Garantie billig zu verlaufen hit ee von 8656] Druck und Verla: von A W. Rafemane 
3. Damm 3, part. Ferdinand Fornse; Hundegaſſe 18, i Doxa. 


Das ehemalige 1 ins 


Danzig in 11 Photographien und 1 Titelblatt (Photolithographie), groß ES 
Quartf, in elegantem Canton — Yapenpreis 45 Mark — gebe ich bis zum 
Feſt 11 fomeit der geringe Vorrath reicht, zu dem Preiſe von 36 Mark ab. 
Außerdem plebe photographiſche MAufichten von Danzig in ver: 
ſchiedenen Größen und reichhaltiger Auswahl als geeignete Feſtgeſchenke. 


A. Ballerstaedt, 


ba Bent ea Verlags-Anflalt, 
i Langgaſſe Re. 15. 


